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Ein heraldisches Ex-Voto aus Laax von 1625
Augustin Maissen

Auf den vielen Votivbildern in bündne-
rischen Wallfahrtskirchen und Gnadenkapellen

findet man nur selten Wappen
oder Hausmarken. Eine willkommene
Ausnahme macht eine bemalte Holztafel
(ca. 80x120 cm) in der Caplutta de Sont-
gaclau (Sankt-Nikolauskapelle) der
Kirchgemeinde Laax. Das Bild zeigt einen knienden

Jüngling, welcher dem auf einer
Wolke schwebenden Kapellenpatron ein
Dankgebet verrichtet. Am unteren Rand
ist das Ereignis mit neun Reimpaaren in
deutscher Frakturschrift geschildert; die

zweiteilige Unglücks- und Wundergeschichte

wird vom Muntalt (Montalta)-
Wappen getrennt (Abb. 1). Die teilweise

beschädigte Inschrift lautet:

Anno 24, und sechshundert,
Geschach alhie ein grosses wunder,

Septembris den funffzechenden tag.
Herend was Gottes gnad vermag,

Sanct Niclaus fürbit auch darne(p)en,
(Nie sait) vermögen merch mich eben(P),

Ein knaban fünfter Jaren alt,
heist Juncker Jackob von Montait

Des Heren Haubtman Ryschen son,
Underm Capel dry schrit darvon,

Uff einem wagen in das thai,
Hinab stürtzt o schröckhlicher fall,

Der wagen zu kleinen stücken gieng,
Das kind kein weiter schad empffing,

Und ward gfunden auf den kneyen,
Bettendt nach seinem vatter schreyen,

Drum zu Gotts S: Niclaus )en,
Sein her vatter thuot dis verehren.
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Abb. 1 Ex-Voto Laax, Übersicht.



Tatsächlich steht die vor wenigen Jahren
renovierte Kapelle «drei Schritte» vor dem
steilen Abgrund des Laaxertobels; bis in
die neuste Zeit gab es in dieser « Val Mulin»
Todesstürze. So hatte Junker Jacob de Mon-
talta allen Grund, dankbar zu sein, den
«schröckhlichen Fall mit dem Wagen, der

zu kleinen Stücken gieng», überstanden zu
haben. Dieser Sohn des Hauptmanns Risch

(Ulrich) de Montalta war 1644 Mistral dils
Libers de Lags (Ammann der Freien von
Laax). Das wappengeschmückte Montalta-
Haus an der Dorfstrasse, «Casa Leunga»
(Langes Haus) genannt, kann noch heute
bewundert werden. Die Laaxer Linie des

adligen Geschlechts beginnt um 1567 mit
Wolfgang de Montalta aus Sevgein, durch
Heirat mit der Laaxerin nobla Urschla de

Jochberg.

Das Montalta-Wappen, im Jahre nach
dem Unglück datiert, ist in einem grünen,
ovalen Kranz dargestellt (Abb. 2). Die Bla-

sonierung entspricht den Angaben im
Wappenbuch von Gieri Casura (Ilanz,
1937, p. 43, Tafeln 28/29), doch scheint
der Exvoto-Maler statt einer Jungfrau den

geretteten Knaben als Helmzier gewählt
zu haben: «Fünfmal gespalten von Silber
und Blau, darüber ein im Wolkenschnitt
silber/blau geteilter Balken; aufgekröntem
Helm ein wachsender (gekrönter?)Jüngling
in silber-blauem Kleid zwischen einem
blauen und einem silbernen Horn; Datum:
1625.

Abb. 2 Wappen Montalta.
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